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ao rn en B 5 
Kundgebung des Zentralvorſtandes fee en e 8 
des Evang. Bundes dee Ginheänfung der Gefängiänsbeit; 4. 


Verbot des Hauſirens der Ausländer und mög⸗ 
betreffend 


lichſte Beſchränkung des Hauſirhandels der In⸗ 
die Umſturzvorlage und deren 


länder durch Prüfung der Bedürfnißfrage, ſowie 
8 Verbot des Detailreiſens bei Privaten; 5. Be: 
Ausnutzung zu klerikal⸗ ultra⸗ 
montanen Zwecken. 


ſeitigung der Konſumvereine, insbeſondere der 
Offiziers⸗ und We . a 15 
e ee äuſer; 6. gänzli rbot ander⸗ 
Von verſchiedenen Seiten iſt die Frage an late An dale een ben Ber 
uns gelangt, ob nicht der Zentralvorſtand des 
Evang. Bundes gegenüber der Geſtaltung, welche 


die Umſturzvorlage in der Kommiſſion des 
Reichstags erfahren hat, ſeine warnende Stimme 
erheben werde. In der Annahme, daß dieſe 
Frage in weiten Kreiſen unſerer Freunde und des 
proteſtantiſchen Deutſchlands aufgeworfen und daß 
es von Vielen als Bedürfniß empfunden wird, 
auch unſererſeits den Uebermuth zurückgewieſen 
zu ſehen, welcher in den ultramontanen Anträgen 
und den dieſen Anträgen entſprechenden Beſchlüſſen 
ſich kundgegeben hat, wollen wir mit einer Er⸗ 
klärung, weshalb wir bisher glaubten ſchweigen 
zu ſollen, nicht zurückhalten. Wir waren der 
Anſicht, daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe, deren 
Wortlaut in einem der wichtigſten Punkte 
(S 166) ſogar heute noch ſtrittig iſt, als eine 
innere Angelegenheit des Reichstags anzufehen 
ſeien. Da aber die Entſcheidung im Reichstage 
unmittelbar bevorzuſtehen ſcheint, ſehen wir uns 
genöthigt, nunmehr ſofort Folgendes öffentlich aus⸗ 
zuſprechen. \ . 

Wir erkennen es als eine ernſte Pflicht der 
geſetzgebenden Gewalten von Reich und Staat, 
das Aergerniß zu beſeitigeu, welches die Hülfloſig⸗ 
keit der bürgerlichen Geſellſchaft gegenüber der 
offen hervortretenden Verführung großer Maſſen 
unſeres Volkes durch Sozialdemokratie und ver⸗ 
wandte Beſtrebungen bietet. Aber gewiſſe durch 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe eingeſchlagene Wege 
flößen auch uns die ſchwerſten Bedenken ein. 
Unter Beiſeitelaſſung anderweitiger Geſichtspunkte 
beſchränken wir uns hierbei auf die beſonderen 
Aufgaben des Evang. Bundes. 

Wer möchte die ſchwere Verantwortung auf 
ſich nehmen, durch einen zu weit getriebenen 
äußeren Schutzverſuch für das Chriſtenthum dieſe 
göttliche Macht in den Augen des Volkes herab⸗ 
zuſetzen, als könne fie ohne Hülfe der Menſchen 
nicht beſtehen? Wer möchte zugeben, daß es noch 
innerhalb des Bereiches jener Aufgabe liege, das 
römiſch⸗ultramontane Prieſterthum von den letzten 
Schranken zu befreien, mel. ſeinen Beſtrebungen, 
Staat und Reich ſeinem Einfluß zu unterwerfen, 9. 
geſetzt ſind? Wer möchte die Imparität noch 22 200, 
verſchärfen, unter welcher in Bezug auf Schutz 
gegen Verunglimpfung und auf Wahrung berech⸗ 
tigter Intereſſen der Proteſtautismus gegenüber 


der ſtreitenden römiſchen Kirche leidet? 

Die Lage der Dinge iſt dank der unendlichen 
Langmuth, mit der man ſeit Jahren den ultra⸗ 
montanen Forderungen begegnet iſt, eine hochbe⸗ 
denkliche. Aber der Anſpruch des Zentrums auf 
Wiederherſtellung der Artikel 15, 16 und 18 der 
preußiſchen Verfaſſung, auf Beſeitigung des Kanzel⸗ 
parggraphen, auf Verſchärfung des $ 166 des 
Reichs⸗Strafgeſetzbuches und ſeine Einbeziehung in 
S 111, wodurch in berechtigtem Kampfe die 
Wahrheit unter die Macht des Irrthums ge⸗ 
zwungen würde — das alles muß, zuſammen⸗ 
gehalten mit der abermals geforderten Rückbe⸗ 
rufung des Jeſuitenordens, ſelbſt demjenigen die 
Augen öffnen, der den 23. März mit ſeinem 
Bündniß zwiſchen Ultramontanen und Sozial⸗ 
demokratie ſamt allem, was ſonſt fein undeutſches 
Weſen in unſerem Vaterlande treibt, ver⸗ 
ſchlafen hat. 

Wir erwarten auf das beſtimmteſte, daß 
Geſetzes vorſchläge der bezeichneten Art nie die 
Billigung des Bundesrathes finden werden. Sie 
ſind nicht der Weg, auf dem man für den Frieden 
in unſerem theuren Vaterlaude, für die Wahrung 
von Religion, Sitte und Ordnung eintritt. Die 
Reichs⸗ und Staatsregierungen würden ſich ſelbſt 
aufgeben, wenn ſie ſolchen Anſprüchen ſich unter⸗ 
würfen. | 

Merſeburg, den 22. April 1895. 


Der Zentralvorſtand des Evangeliſchen 
Bundes zur Wahrung der deutſch⸗poteſtan⸗ 
tiſchen Jutereſſen. 
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Handwerks⸗Erzeugniſſe, ſowie des Filialgeſchäfte⸗ 
Unweſens, eventuell progreſſive Beſteuerung dieſer; 
7. Regelung des Submiſſionsweſeus; 8. Vorzugs⸗ 
recht ſür Forderungen der Bauhandwerker; 9. 
Zugängigmachung der Reichsbank für das Hand⸗ 
werk; 10. Beſeitigung des Firmen⸗ und Reklame⸗ 
ſchwindels (unlauterer Wettbewerb); 11. weitere 
Erſchwerung von Gründungen nach dem Aktien⸗ 
geſetze; 12. Aenderung der Konkursordnung; 13. 
Gewährung von Reichstagsdiäten. Der Haud⸗ 


endlich dieſen Wünſchen mehr als bisher Rechnung 
zu tragen und ſo das deutſche Handwerk vor dem 
Ruine zu bewahren“ g 


Ueber den 


— Andrang zum ärztlichen 
„Stat. Korreſp.“ Folgendes: 5 { 

„Als die Zahl der an ſämtlichen zwanzig 
Univerſitäten des deutſchen Reichs Medizin 
Studirenden im Zeitraum 1872 — 76 von 383 
auf 3438 im Semeſter und diejenige der jährlich 
ertheilten ärztlichen Approbationen von 660 im 
Jahre 1873—74 auf 524 im Jahre 1877 —78 
geſunken war, glaubten viele in der geſetzlich ein⸗ 


männiſch vorgebildete Perſonen ſcheint jedoch auf 


im Jahre 1890—91 gewachſen. Seitdem zeigt 
ſich eine Abnahme der Studirenden bis auf 7900 
im Sommerſemeſter 1894 und der Anzahl der 


lands und Frankreichs im Jahre 1895 wird der 
„Nat.⸗Ztg.“ von militäriſcher Seite gefchrieben; 
„Dürch eine in dieſen Tagen bekannt gewor⸗ 


über die diesſeitigen Herbſtübungen eine Erweite⸗ 
rung dahin erfahren, daß außer dem Garde⸗ und 


9. Armee-Korps vor den Augen des Kaiſers üben 
ſollen. Als Uebungsgelände iſt die Gegend don 
Prenzlau in Ausſicht genommen. Dieſes Zuſam⸗ 
menziehen einer Armee würde 
wohnheiten darſtellen, inſofern bis jetzt höchſtens 


durch je eine Kavallerie⸗Diviſion verſtärkt. 
vorgeführt, eine Idee, welche ja wohl auch 


willigkeit einerſeits, der Eifer ſeiner Heerevleitung 
andererſeits erkennen ließen. 


vereint waren. 
mißglückte Mobiliſirungsverſuch eines ganzen 
Armee⸗Korps durfte als eine Verirrung angeſehen 


an, ſtellte alljährlich Armeen auf, gewöhnlich in 
Gruppen von je zwei Armee⸗Korps. Auch dieſes 
Jahr finden derartige Maſſenentfaltungen auf dem 


Plateau von Langres ſtatt. Die Weſtarmee, Ge⸗ 
5 Deutſchland. i neral Jamont, ſetzt ſich zuſammen aus dem 6. 
Berlin, 23. April. Die vom hieſigen Korps (Chalons ſur Marne) und dem Korps 6 


Magiſtrat beſchloſſene Petition an den Reichstag 
um Verwerfung der Umſturzvorlage hat folgenden 
Wortlaut: 

„Der Geſetzentwurf betreffend Aenderungen 
und Ergänzungen des Strafgeſetzbuches, des 
Militärſtrafgeſetzbuches und des Geſetzes über die 
Preſſe (ſog. Umſturzvorlage) hat auch in einem 
großen Theile unſerer Bürgerſchaft lebhafte Be⸗ 
forguiß hervorgerufen. Man befürchtet, daß die 
Beſtimmungen geeignet ſind, die Freiheit der 
wiſſenſchaftlichen Förſchung, des künſtleriſchen 
Schaffens ſowie der Geiſtesarbeit überhaupt zu 
beeinträchtigen. 

„Dadurch würden nicht nur die zunächſt be⸗ 
theiligten Kreiſe der Gelehrten, Künſtler und 
Schriftſteller und die mit dieſen Kreiſe unmittelbar 
in Verbindung ſtehenden Gewerbe, insbeſondere 
die graphiſchen Gewerbe, ſondern die geſamte 
geiſtige Entwickelung unſeres Volkes, welche ſich 
in unſerer Stadt in hohem Maße konzentrirt, 
ſchwer geſchädigt werben, 

Die Verhandlungen der zur Berathung des 
Geſetzentwurfs eingeſetzten Kommiſſion und 
namentlich die aus denſelben hervorgegangene, 
umgeſtaltete Geſetzesvorlage haben deutlich er⸗ 
kennen laſſen, daß dieſe Beſorgniß voll gerecht⸗ 
edit iſt. e 

en hohen Reichstag bitten wir deshalb er⸗ 
an dem Geben die Zuſtimmüng zu 

5 a 


bis (St. Mihiel und Commerch) und rückt gegen 
die obere Marne gegen Langres vor, um auf dem 
gleichnamigen Plateau einer Oſtarmee — Inva⸗ 
ſionsarmee — entgegenzutreten, welche unter Be⸗ 
fehl des Generals de Negrier ſtehen wird und ſich 


| ann 
I oe Mane ihren Zweck erfüllen, die bedeuten⸗ 


lager und aller Arten von Verſteigerungen neuer 


werkertag beſchwört die verbündeten Regierungen, 


Studium im deutſchen Reiche veröffentlicht die 


geführten Gewerbefreiheit auf ärztlichem Gebiete 
die Erklärung hierfür finden zu ſollen. Die Frei⸗ 
gebung der ärztlichen Praxis auch an nicht fach⸗ 


die Berufswahl nicht abſchreckend eingewirkt zu 
haben; denn die Anzahl der Medizin Studirenden 
ft bis auf 9100 im Winterſemeſter 1890 —91 ta ihnp Friedri 
und die der ärztlichen Approbationen auf 1570 huldvollem eigenhändigem Schreiben eine Bronce⸗ 


Approbationen auf 1405 im Prüfungsjahr 1893 
bis 94. Trotzdem dürfte noch eine Ueberfüllung 


— Ueber die großen Herbſtübungen Deutſch⸗ 


dene Ordre haben die bisherigen Beſtimmungen 


dem 2. Armee⸗Korps gleichzeitig auch das 3. und 


ein wesentliches 
Abweichen von den bei uns bisher üblichen Ge⸗ 


zwei Armee⸗Korps gegeneinander geführt wurden, 


Frankreich hat der militäriſchen Welt zuerſt! 
ein derartiges Maſſenaufgebot in n a e 
Allgemeinen einſchlug, inſofern man die Anſtren⸗ 
gungen anerkannte, welche Frankreichs Opfer⸗ 


Man kannte dort 
bis zum Kriege von 1870 lediglich Manöver der⸗ 
jenigen Truppen, welche im Lager von Chalons 
Später lehnte man ſich — wie 
auch bei anderen militäriſchen Fragen — an das 
deutſche Muſter an, ging aber gleich weit über die 
bei uns geſteckten Grenzen hinaus. Der von 
Boulanger erdachte, in der Ausführung gänzlich 


werden, wurde als Mißgriff erkannt und nicht 
wiederholt. Man ordnete Manöver großen Stiles 


. Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge zogen 


wieder aufgenommen worden iſt. Es kam zwiſchen 
den Ausſtändigen und Arbeitenden zu heftigen Zu⸗ 


Abend⸗ Ausgabe. 


den Koſten lohnen. Bis jetzt herrſchte der Grund⸗ 
ſatz, daß bei dem Verbande eines Armeekorps die 
Grenze erreicht iſt, innerhalb welcher nicht nur die 
Führung, ſondern auch die Truppe Nutzen von 
derartigen Uebungen haben kann, darüber hinaus 


ſchlagen, mehr die Stäbe, die Führung beſchäſtigen, 
weniger der Truppen bedürfen. Bei ſolch großen 
Maſſenaufgeboten wird es nicht immer gelingen, 
alle Truppen — oder doch den weitaus größten 
Theil — täglich ins Gefecht zu bringen, eine 
Forderung, welche bis jetzt noch unangefochten iſt. 
Zur Uebung für Stäbe ꝛc. dienen aber bekanntlich 
die Generalſtabsreiſen, im Winter das Kriegsſpiel. 
Jedenfalls darf man mit Intereſſe dem Verlaufe 
dieſer Herbſtmanöver entgegenſehen.“ 
Köln, 22. April. Der „Köln. Ztg.“ wird 
aus Belgrad gemeldet: 
„Die Regierungskreiſe erwarten von der An⸗ 
kunft der Königin Natalie einen Umſchwung. En- 
verläſſig verlautet, Natalie habe die dringende Ein⸗ 


angenommen, daß der König, ſobald die jetzige 
Skupſchtira die Verantwortung für den letzten 
Verfaſſungsbruch von dem König abgewälzt, das 
Finanzabkommen genehmigt und etwa dem König 
Milan eine Apanage gewährt haben werde, ſofort 
Schritte zur Herſtellung des verfaſſungsmäßigen 
Zuſtandes einleite. Die Anweſenheit der Königin 
bezweckt eine Vermittelung auf die Parteien, mit 


7Jdenen König Alexander und Milan die Verbindung 


abgebrochen. Die maßgebenden Kreiſe verſichern, 
die heutige Regierung werde eine kurze ſein und 
durch ein liberal⸗radikales oder gemäßigt⸗radikales 
Ministerium erſetzt werden, in beiden Fällen mit 
Sawa Gruitſch an der Spitze. Milan aber werde 
das Land verlaſſen.“ 9 99 ; 

Friedrichsruh, 22. April. Fürſt Bismarck 
hat in Anerkennung der Ausführung des ſchweren 
Dienſtes bei der Bewälligung des großen Eiſen⸗ 


bahnverkehrs anläßlich ſeines achtzigſten Geburts⸗ 


tages dem Eiſenbahnperſonal in Friedrichsruh mit 
n 


medaille zum Andenken überreicht, deren Vorder⸗ 
ſeite das Bild des Fürſten in Küraſſieruniform 
und deren Rückſeite das Bismarck'ſche Wappen 
zeigt. Die Medaille erhielten der Stationsvor⸗ 
ſteher Winckelmann und die Stationsaſſiſtenten 


Florenz, de Chavaunen, Präſideut ber Geſellſchaft 
der ſchönen Künſte in Paris, und Sir Edward 


Burne⸗Jons in London zu Mitgliedern der 


Akademie der bildenden Künſte in Dresden er⸗ 


nannt worden. 


a Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. April. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung des Budgetausſchuſſes erklärte der Präſi⸗ 
dent der Generaldirektion der öſterreichiſchen Stagts⸗ 
bahnen Dr. v. Bilintzti auf die Anfrage Kaizls, 
ob im Falle der geplanten Verſtaatlichungsaktion 
die Neülhwendigkeit einer Neuorganiſation der 
Staatsbahnverwaltung vorliege, daß die heutige 
Organiſation der Staatsbahnen mehr oder weniger 


ſo beſchaffen ſei wie in Preußen; die Eiſenbahn⸗ 


direktionen beſäßen genügende Machtvollkommen⸗ 
heiten, die nöthigen Falls im amtlichen Intereſſe 
vermehrt würden. f N 
Privatdozent Tangel nahm die Berufung 
in Marburg in Heſſen an. 

Wien, 22. April. In den im Wiener 
Polizeirayon gelegenen Ziegelwerken iſt keinerlei 
Zwiſchenfall vorgekommen. Die Abſicht eines 
Trupps Ausſtändiger, in ein Ziegelwerk einzu⸗ 
dringen, um die Arbeitenden zum Anſchluſſe an 
den Streik zu bewegen, wurde von der Polizei 
verhindert. Eine im Bezirk Favoriten abgehaltene 
Verſammlung, welche bezweckte, das Kleingewerbe 
zur Unterſtützung der ausſtändigen Ziegelärbeiter 
zu veranlaſſen, wurde wegen aufreizender Reden 
eines Arbeiterführers behördlich geſchloſſen, was 
zu lärmenden Scenen Veranlaſſung gab. Der 
Saal wurde jedoch geräumt, bevor die requirirte 
Wache eintraf. 


einige hundert ſtreikende Ziegelarbeiker nach den 
Ziegelwerten in Siebenhirten, wo die Arbeit 


ſammenſtößen. Zwei von den arbeitenden Ziegel⸗ 
arbeitern wurden durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt; 
auch drei Gendarmen ſollen durch Meſſerſtiche 
verwundet ſein. \ 

In einigen weiteren Ziegelwerken wurde heute 
ebenfalls der Ausſtand begonnen. 


Frankreich. i 
21. April. 


pale guf 115 achtundvierzig Stunden 
päter die des 
die 


die Manöver aber mehr in das ſtrategiſche Gebiet 


taillon Marineinfanterie die Fahrt nach Mada⸗ 
ladung König Alexanders unter der Bedingung 


ließen eine Adreſſe unterzeichnen, in welcher er zu 


Das Unterperſonal 


e Hülfswiſſf schalten Skandale von Neuem aufs Tapet zu bringen, fo 


des Bruders des ſeiner Zeit im Gefängniſſe ge⸗ 
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den. Die Königin Ranavalo verharrre aber in Patras ſehr ſchaden. Auch zu Miſſolunghi, in 

ihren Selbſttäuſchungen und fordere ihr Volk auf, Trikupis Wahlbezirk, wird die Lage als kritiſch 

die Waffen nicht niederzulegen, bis der letzte Fran⸗ bezeichnet wegen der verzweifelten trikupiſtiſchen 

zoſe getödtet oder durch das Fieber aufgerieben Beſtrebungen angeſichts der ungünſtigen öffent⸗ 

ſei. Es beſtätigt ſich, daß die engliſchen Offiziere lichen Meinung. Im Allgemeinen hat Delyannis 

ſich mit dem Hofe von Emirne überworfen und die meiften Ausſichten auf eine Mehrheit, aber ob 

das Howasheer der Leitung einheimiſcher Offiziere dieſe ſehr überwiegend fein wird, läßt ſich nicht 

überlaſſen haben. Ein franzöſiſcher Deſerteur der mit Sicherheit behaupten. 

Expedition von 1883— 84, welcher ſeitdem auf der 

Juſel das Leben eines Mohikaners geführt, die Aſien. 

Sprache oder die Dialekte der Einheimiſchen ver⸗ Tokio, 22. April. Der Kaiſer erließ heute 
eine lange Proklamation an ſein Volk, in welcher 


ſtehen gelernt hat und mit ihren Verhältniſſen 
er demſelben, in Sonderheit der Marine und dem 


vertraut iſt, hat ſich dem Kommandanten des 
Primanguet vorgeſtellt und ihm feine Dienſte als Landheer, für das großartige Zuſammenwirken 
dankte. Der Erlaß bekont, daß wiewohl durch die 


Führer oder Kundſchafter angeboten. Als Lohn 
Kriegsleiſtungen der Ruhm des Kaiſerreichs ge⸗ 


dafür erbittet er ſich Straferlaß. 
Mehrere Blätter, „Jeurnal“, „Autorite” und ſtiegen, doch noch viel zu thun übrig bleibe, um 
den Kulturſtand des Landes zu ergänzen. Der 


andere, drucken an hervorragender Stelle eine 
Depeſche aus Marſeille ab, wonach der Dampfer] Kaiſer erinnert ſein Volk, ſich vor Eigendünkel zu 
hüten, und ermahnt es, im Sinne der Beſcheiden⸗ 


„Chateau⸗Yquem“, der geſtern mit einem Ba⸗ 
heit 


ſchen | 
jein, ohne in Extreme zu verfallen. Die Förde⸗ 
Galt der Ausbildung und die Verfeinerung der 
Erziehung mit Verhütung jeder Verweichlichung 
ſei eine Hauptaufgabe der Zukunft. 
Chriſtenthum und Feuer⸗ 
beſtattung. 

* Stettin, 23. April. Der Verein für 
Feuerbeſtattung veranſtaltete geſtern im 
lleinen Saale des Konzerthauſes einen Vortrags⸗ 
abend, für den Herr Prediger Dr. Kalthoff aus 
Bremen gewonnen worden war. Das von dem⸗ 
ſelben gewählte Thema „Chriſtenthum und Feuer⸗ 
beſtattung“ ſchien geeignet, das Intereſſe weiteſter 
Kreiſe für die aktuell gewordene Frage einer Re⸗ 
form unſeres Beſtattungsweſens zu wecken und 
ſo konnte es nicht Wunder nehmen, daß der 
Raum bis auf den letzten Platz gefüllt war. 
Nachdem der Vorſitzende des Vereins, Herr Dr. 
med. R. Strauch die Erſchienenen begrüßt, nahm 
Herr Dr. Kalthoff das Wort und entwickelte in 
ſeſſelnder, oft von leichter Satire gewürzter Rede 


bie Stellung des Chriſtenthums zur Feuerbeſtat⸗ 
tung. Der Kampf gegen dieſelbe werde, ſo führte 


gaskar antrat und unterwegs in Philippspille 
noch vierhundert Mann an Bord nehmen ſoll, 
ſich in einem kläglichen Zuſtande befände. Die 
Kontrollkommiſſion wollte die Abfahrt verzögern, 
um noch einige Reparaturen zu ermöglichen, allein 
der Kriegsminiſter ertheilte, jo heißt es, Befehl, 
ohne Weiteres die Anker zu lichten. | 
Paris, 22. April. Präſident Felix Faure 
iſt heute Nachmittag 6 Uhr hierher zurückgekehrt 
und wurde von der Menge auf dem Wege vom 
Bahnhof nach dem Elyſee begrüßt, 

Die Meldung des „Gaulois“, daß Präfident| 
Cleveland Frankreich beſuchen werde, wird von 
wohlunterrichteter Seite für unbegründet erklärt. 

Die Seſſion der Generalräthe wurde heute 
ohne Zwiſchenfall eröffnet. Mehrere Präſidenten 
hielten Anſprachen, in denen fie. bie Eigenſchaſten 
des Präſidenten Faure rühmend hervorhoben oder 


ſeiner Wahl beglückwünſcht wird. 
Italien. 

Rom, 22. April. Im Miniſlerium des In⸗ 
nern ſind von überallher ſo günſtige Berichte ein⸗ 
gelaufen, daß die Regierung geradezu einen groß⸗ 
artigen Wahlſieg erwartet. Die radikale und kon⸗ 
ſervative Oppoſition werden zuſammen hundert 
Mann nicht überſteigen. Was aber der Regie⸗ 
rung beſonders zu gute komme, ſei der Umſtand, 
daß in vielen Orten, auch da, wo ſie keine Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg haben, die Sozialiſten ihre eigenen 
Proteſtlandidaturen aufſtellen, wodurch die Wucht 
der Oppoſition zerſplittert werde. Ueber das 
Verhalten der Klerikalen ſei die Regierung, wenn 
auch der Papſt fein „non expedit“ nicht formell 
aufhebe, völlig beruhigt. So ſtehe zum Beiſpiel 
der Kardinal Ferrari, Erzbiſchof von Mailand, 
völlig auf Seiten der Regierung, und daſſelbe ſei 
mit einem großen Theile des Klerus der Fall. 
Der Vatikan habe übrigens ſeinen Auhängern zu 
verſtehen gegeben, daß er ihnen Freiheit laſſe, veip. 
ſich nicht weiter darum kümmere, wenn ſie ſich 


geführt, nirgends finde man einen Nachweis für 
den Segen des Erdgrabes, die kirchlichen Behörden 
beſchränkten ſich vielmehr darauf, den Geiſtlichen 
die Ausübung amtlicher Funktionen bei den durch 
Feuer zu beſtattenden Leichen zu unterſagen. Die 
preußiſche Landeskirche fee ſich durch ein ſolches 
Verbot in Widerſpruch zu den kirchlichen Be⸗ 
hörden anderer Länder, welche, wie „ Gotha, 
Hamburg, Krematorien in ihrem Gee duldeten, 
von der Schweiz garnicht zu reben Ein noch 
größerer Widerſpruch ſei darin zu finden, daß 
man dem Geiſtlichen geſtatte, als Privatmann das 
Trauerhaus, in welchein ſich eine für die Feuer⸗ 
beſtattung beſtimmte Leiche befindet, zu beſuchen, 
nur in der Amtstracht dürfe er dort nicht er⸗ 


begegnen ſich beſonders drei Einwände immer 
wieder, weshalb dieſelben eine eingehende Wür⸗ 
digung finden müßten. Zunächſt werde behauptet, 
die Feuerbeſtattun 
Sitte. Darauf jet zu erwidern, daß das Ehriſten⸗ 
thum die Erdbeſtattung keineswegs als etwas 
neues geſchaffen, ſondern daß es dieſe Sitte vor⸗ 
gefunden und übernommen habe. In dem Kultus 
des Erdgrabes ſei nur ein Stück des Reliquien⸗ 
kultus auf unſere Zeit gekommen, nur laſſe ſich 
nicht recht einſehen, warum dieſe Verehrung 
gerade die in der Erde beſtattete Leiche zum 
Gegenſtand nehmen müſſe. Wer einmal geſehen, 
was aus den erdbeſtatteten Leichen werde, der ſei 
ſicher für die Feuerbeſtattung gewonnen, wirkliche 
Pietät könnte alſo viel eher dazu führen, einen 
theueren Todten dem Krematorium anzuvertrauen. 
als dem Erdgrabe. Wenn ſo der Einwurf, daß 
die chriſtliche Sitte verletzt werde, widerlegt ſei, 
jo komme man mit der Bibel, ohne dabei zu be⸗ 


in 
länder Reſerve⸗ Wahlkreiſe, wo 
Sozialiſten bekämpfen. Sicher ſei dagegen 
die Wiederwahl Giolittis, deſſen alter Wahl⸗ 
kreis Dronero auf ihn eingeſchworen iſt. Die Re⸗ 
gierung habe wirklich den dringenden Wunſche ſo⸗ 
wie das Intereſſe, die Wahlen zu beſchleunigen. 
Nachdem die Reviſion der Wahlliſten nunmehr 
nahezu beendigt ſei, werde das den Schluß der 
Legislaturperiode verfügende königliche Dekret in 
den erſten Tagen des Mai erſcheinen. Der Wahl⸗ 
tag ſelbſt iſt zwar noch nicht definitiv beſtimmt, 
doch werden die Wahlen jedenfalls in der zweiten 
Hälfte des Mai ſtattfinden. 

Sollte bei der Wiedereröffnung der Kammer 
ſeitens der Oppoſition verſucht werden, die alten 


ihn die 


werde die Regierung ſofort ein Vertrauensvotum 
verlangen und die Angelegenheit dadurch ſchließen. 
Dies iſt die Auffaſſung der maßgebenden Re⸗ 
gierungskreiſe, deren Kommentar und Beſtätigung 
der allernächſten Zukunft vorbehalten bleibt. 


buchſtäblich zur Richtſchnur feines Handelns 
machen könne. Außerdem ſei der Hinweis auf 
das bibliſche Grab nicht einmal ſtichhaltig, denn 
die Leichen wurden damals in Leintücher gehüllt 
und in eine Felſenhöhle geſtellt. In dieſer Weiſe 
jet nach der Ueberlieferung der Evaugeliſten der 
Leichnam Chriſti beigeſetzt worden, andere Hiſto⸗ 
riker, u. a. auch der Apoſtel Paulus, ſprächen aber 
davon, daß der gekreuzinte Heiland ein Begräbniß 
gefunden gleich einem Verbrecher. Auf keinen Fall 
könne demnach das Grab Chriſti als Vorbild für 
das heutige Erdgrab angeſehen werden. Endlich 
müſſe daun das Dogma von der Auferſtehung des 
Fleiſches herhalten, um die Feuerbeſtattung als 
unchriſtlich hinzuſtellen, aber dabei ſei doch nicht 
einzuſehen, warum die Allmacht Gottes eher aus 
dem verweſten als aus dem verbrannten Körper 
den Leib wieder erſtehen laſſen ſollte. Und wie 
würde es dieſer Anſicht gegenüber mit der Auf⸗ 
erſtehung jener Märthrer beſtellt fein, deren Körper 
verbrannt und deren Aſche in alle Winde zerſtreut 
wurde? Die Religion gehöre den Lebenden, nicht 
den Todten, das ſollte mehr beherzigt werden, 
dann gelänge es vielleicht, die Kluft zu ſchließen, 
welche ſich jetzt zwiſchen dem heutigen Wiſſen und 
dem alten Glauben öffne. Dann würde auch die 
Feuerbeſtattung den ihr gebührenden, gleichberech⸗ 
tigten Platz neben der Erdbeſtattung, die fie keines⸗ 
wegs verhindern wolle, erhalten. — Reicher Bei⸗ 
fall lohnte den Redner am Schluſſe ſeiner inter⸗ 
eſſanten Ausführungen. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 
IV. 


Die erſte Abtheilung der diesjährigen Kunſt⸗ 
Ausſtellung naht ſich dem Ende, der Beſuch der⸗ 
ſelben hat ſich in der letzten Zeit etwas gebeſſert, 
ließ aber trotzdem noch viel zu wünſchen übrig. 
Es fehlt auch nicht vor Abſchluß an manchem 
Verkauf, doch gerade hierin iſt die Unterſtützung 


Großbritannien und Irland. 

London, 21. April. Dem Oberhauſe wurde 
die königliche Genehmigung der Wahl Gullys zum 
Sprecher mitgetheilt, worauf ſich das Haus bis 
zum 30. April vertagte. 

Im Unterhauſe nahm der neue Sprecher 
Beſitz von dem ihm übertragenen Amte. Schatz⸗ 
kanzler Harcourt theilte mit, er werde, nachdem 
die Königin eingewilligt habe, dem früheren 
Sprecher Peel einen beſonderen Gunſtbeweis zu 
erzeigen, morgen einen darauf bezüglichen Antrag 
einbringen. Parlamentsunterſtaatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Grey erklärte, im Juni vorigen Jahres 
ſeien zwei Engländer, Duncan und Markimmie, 
und im November ein dritter Engländer, Duncan. 
jun., von den deutſchen Behörden in Südweſt⸗ 
afrika wegen Schmuggelns von Waffen und 
Schießbedarf über die deutſche Grenze für Witboi 
verhaſtet worden; Duncan junior ſei ſeitdem aus 
der Haft entlaſſen worden. Wegen der langen 
Zeit, während welcher die Genannten ohne Unter⸗ 
brechung in Haft behalten ſeien, ſei die deutſche 
Regierung um Auskunft gebeten worden, ebenjo 
auch wegen des Reſultats der Unterſuchung. 


Nuß land. 

Petersburg, 22. April. Das Panzerſchiff 
„Kaiſer Alexander II.“, der Kreuzer „Rurik“ und 
das Kanonenboot „Groſiaſchtſchil“ find beſtimmt, 
an den Feſtlichkeiten in Kiel theilzunehmen. 


Bulgarien. 

Sofia, 22. April. Die Verhaftung des 
früheren Präfekten Lukanow erfolgte auf Verlangen 
des Unterſuchungsrichters in Folge einer Anklage 
ſtorbenen Tufektſchiew. 

Griechenland. obwohl die Preiſe einzelner Bilder durchaus nicht 
zu hoch bemeſſen ſind. Wenn wir heute nochmals 
auf die Ausſtellung zurückkommen, ſo geſchieht es, 
um der Stettiner Künſtler zu gedenken, welche in 
dieſem Jahre überaus zahlreich vertreten ſind und 
von denen wir bisher nur die männlichen Ver⸗ 
treter der Kunſt, die Herren W. Aliſch, L. 
Geyer und H. Iſer, erwähnt haben. 
weit reicherer Zahl haben die hieſigen Künſt 
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55 Demuth nach Vollendung der militäri⸗ 
ertheidigungskraft unabläſſig beſtrebt zu 


der Vortragende aus, nicht mit geiſtigen Waffen 13 


ſcheinen. Aber nicht nur einzelne Maßregeln habe 1 ; 
man zu bekämpfen, ſondern Grundſätze und hier 


verſtoße gegen die chriſtliche 5 


denken, daß Niemand heutzutage mehr die Bibel a 


der Kunſt in unſerer Stadt noch ſehr ſchwach, E 
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lerinnen ausgeſtellt und es iſt nicht nur „Galan 
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terie und Lokalpatriotismus“, wenn wir ane meyer eröffnete die feſilich ger Jahren anvere paorikanten, die zum 8 Berlin, 23. April. 
g a daß dieſelben dabei einige recht beachtens⸗ auſtaltung mit einer Anſprache, in der den ſtädti⸗ Theil auch Boonecamp hießen, denſelben Liqueur, Weizen per Mai 143,25 bis 144,75 


beſonders bevorzugte Modelle der Malerinnen ſind, Schulräumlichkeiten Dank abgeſtattet und 


für den Kaiſer von Deſterreich und das General, ſtarben 4 an Gehirntrantheiten, 3 an Entzündung und wenn die Arbeiterführer ſeloſt vor der Noth; Parc. Foo. 840 0. | | 


ner⸗ meiſter B „ Tondon, 22. April. Chili⸗Kup ö 
aß vieſe N ö a a N 1 40,12, per drei Monat 40%... re 
werthe Gaben bringen. Daß die Kinder Floras ſchen Behörden für Ueberlaſſung der geeigneten der nunmehr von dieſen Firmen „Boonecamp“ ber Juli 147,00, per September 149,50. London. 22. April, Nachmittags 4 un | 

1 genannt wurde, wie auch aus einem Urtheil des Roggen per Mai 125,00 bis 126,50 20 Min. Getreidemarkt. (Schubert 
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ſchmückten. So lieferte darin Martha Ro⸗ anſchloß. Preiſe erhielten: für Perrückenarbeiten: Auch in Dentſchland wurde dieſer Ligueur ſchon 70er 39,30, per Mal 70er 38,30, per September Mais mitunter / Sh. höher geboten. 5 
wald zwei ſehr tüchtige Arbeiten, ein „Still⸗ Richard Schreen bei Herrn F. Riechert, Ernſt in der Mitte dieſes Jahrhunderts bekannt und 40, 2 ER Be London, 22. April, Die Getreidezufuhr 1 . 
leben“ (Nr. 357), bei welchem auf die den Meyer bei. Herrn J. Münch, Franz Oeſt⸗ wurde unter andern auch von der Firma Under. Daf er per Mat 119.50, per September betrugen in der Woche vom 13 April big 
Hintergrund bildenden Partien große Gorgfalt|veich bei Herrn Obermeiſter Brodmeyer, ein berg fabrizirt. Dieſe Firma iſt im Jahre 1846 120,25. f 19. April: Engliſcher Weizen 810 freun I 
verwendet iſt, und ein Strauß mit Feldblumen Zeugniß mit dem Prädikat „recht gut“ gegründet, hat jedoch ihre Etiquetten erſt 1851 Mats per Mai 117,00, per September 38 191, engliſche Gerſte 1938 fremde 15 7 N; 
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von Marie Mandel ausgeſtellten Bilder brennen und naſſe Friſuren waren gleichfalls drei Boonecamp fabrizirt. Underberg war aber in Mehl 14311, fremdes 70 743 Sad, 364 Faß. 9 
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(281—284), beſonders gelungen iſt das muſikaliſche Preiſe verfügbar und erhielten dieſelben: Hermann Deutſchland weder der erſte noch der einzige London, 23. April. Wetter: Schön. Glasgow, 22 : : i 4 
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wird uns noch Folgendes mitgetheilt: Herr Re⸗ der Luftröhre und Lungen, 6 an Schwindſucht, lage der Arbeiter nach Erſchöpfung ihrer Geld⸗ . 

gierungspräſident v. Sommerfeld hob in] z an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an Gehirn⸗ mittel verhüllt werden kann, ohne die Eitelkeit !— ͤ—ͤ—o—— 
ſeiner Anſprache die verantwortungsvollen und krankheiten, 3 an entzündlichen und 3 an chroniſchen ihrer Führer gar zu ſehr zu verletzen. Der un⸗ 35680 351.8 2 

schwierigen Aufgaben der Polizei hervor, bie) Krankheiten, 2 an Schlagfluß, 2 an katarrhaliſchem dankbaren Aufgabe, dieſe Form zu finden, hat ſich 8355.00 Ren Waſſerſtand. — 
insbeſondere im Hinblick auf die in dieſem Herbſi] Fieber und Grippe, je 1 an Krämpfen, Unter⸗ der ſtändige Sekretär des Handelsamtes Sir 813.00 815.00 6 a April. Im Revier 18 Fuß 


bevorſtehende Anweſenheit der kaiſerlichen Wajeitäten | leibstyphus, Krebskrankheit, Entzündung des Unter⸗ C. Boyle in anerkennenswerther Weiſe unterzogen. 8 8730,00 3760 

rh : N { U : ne ) n. B. ER 1 3730, ‚00 
und anderen hohen Fürſtiichkeiten geſteigerte An⸗ (eins, Altersſchwäche und in Folge eines Unglücks⸗ Der Kampf drehte ſich um die Hauptfrage, ob die Ta 0 f 500 00 | 500,00 
forberungen an die Leistungen der ſämtlichen falles. 70 Arbeitgeber Herren in ihren Betriebe fein ſollten, Wechſel auf deutſche Pläte 5 M. 122½ 
Polizeibeamten hieſiger Stadt ſtellen würden | 77 oder die Arbeiter, ob die Einführung neuer Wechſel auf London kurz. 25,21%, ; Teleg N 
mahnte dieſelben zu aufopfernder und gewiſſen ? MNV̈ùMhaſchinen beſchränkt und die Ausſendung von Chegue auf Lond nnn 2528 25,23 Telegraphiſche Depeſchen. 
F de de e Stückarbeit aufs platte Land verhindert werden Wechsel mige am k... . 206 ‚Danzig, 23. Agril. Die hieſige Regierung 
unter lobender Anerkennung der Dienfte des feit- x inzen. könne. In allen dieſen Hauptpunkten ſind die rip r 444 1.203,75 bewilligte 200 000 Mark zur Gründung Reife 
herigen Polizei⸗Präſidenten, jetzigen Ober⸗Präſivial ! Greifenhagen, 22. April. Ueber das Arbeitgeber Sieger geblieben. Sie haben nur die 515 4.8) Reiſen'ſcher Genoſſenſchaſten. | 
raths Thom, den Poligei-Präfibenten v»Wind⸗ Vermögen des Schuhmachermeiſters J. G. Funk folgenden Zugeftänniffe gemacht: nicht häufiger Robinſon Aten Frankfurt g. M., 23. April. Eine geſtern 
heim zu feinem neuen Amte. Im feiner Er- hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Ver⸗ als alle ſechs Monate mit ihrem Syſtem, ob ſie Portugieſen. 1 25,5 5,53 von mehr als 1000 Perſonen beſuchte Verſamm⸗ 
widerung dankte der Letztere dem Herrn Re⸗ walter der Diafie: Rechtsanwalt Gültzow; An- Stlückarbeit oder Tageslöhne bezahlen wollen, zu bortugieſiſche Tabatsobli g lung der demolratiſchen Vereine nahm eme Reſo⸗ 
gierungs ⸗Präſidenten für die herzlichen] meldefriſt: 12. Mai. wechſeln, gemeinſam mit den Arbeitern eine neue Urivatdiskontt . 1.8 1,75 lution gegen die Umſturzvorlage an, weil fie gegen 


Worte der Begrüßung, bat um entgegen 3 Paſewalk, 22. April. Im Beiſein zahl⸗ Norm, nach ückarbeit zu zahlen iſt, auszu⸗ jede Beſchränlung der Volksrechte iſt. Die Ver⸗ 
kommendes Vertrauen der vorgeſetzten Be⸗ reicher Vertreter fremder Logen beging am Sonn⸗ N e e leboch 1 ib in Hamburg, 22. April, Nachmittags 3 Uhr. ſammlung richtete dieſerhalb die Bit a 1 1 l 
hörden, ſowie um thatkräftige Unterſtützung und tag die hieſige Loge „Zur Palme“ ihr 50jäh⸗ Wahl, ov er nicht lieber Tageslöhne bezahlen Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗Roh⸗ Reichstag, die Umſturzvorlage in jeder Form ab⸗ 
Mitarbeit die ihm unterſtellten Beamten und riges Stiftungsfeſt. REN wolle, behindert wird. Die Arbeiter haben ſich zucker 1. Produkt Bafis 88 Prozent Rendement, zulehnen. — Ebenſo nahm die nationalliberale 
übernahm das Amt in dem Vertrauen und der Stargard, 22. April. Der in weiteſten zudem noch der von ihren Brodherren geſtellten neue Uſance frei an Bord Hamburg, per April Partei eine Reſolution an, in welcher die Zentral⸗ 
Hoffnung, daß es ihm mit Gottes Hülfe gelingen Kreiſen bekannte Ritlergutsbeſizer Hermann Forderung fügen müſſen, daß Schiedsgerichte wie⸗ 217 ⅛ , per Mai 9,25, per Auguft 9,60, per leitung verſucht, mit aller Energie das Zuitande 
möge, daſſelbe zu führen zum gemeinſamen Beſten, Runge auf Alt⸗Damerow iſt geſtern Nachmittag der einzurichten feien, nachdem ven beiden Parteien Oktober 9,72 ½. Ruhig. a kommen des Umſturzgeſetzes zu verhindern. 
zum Wohl der Stadt Stettin und zur Ehre des im 83. Lebensſahre perſtorben. Der Verſtorbene eine gewiſſe Geldſumme als Bürgſchaft für die Hamburg, 22, April, Nachmittags 3 Uhr. Semlin, 23. April. Die ſerbiſche Stadt 
königlichen Dienſtes. Bi vertrat von 1876— 79 den Pyritz⸗Saatziger Wahl⸗ Unterwerfung unter die Richterſprüche dieſer Kaffee. (Nachmittagsbericht.“ Good average Oprenowal ſteht unter Waſſer. Die Dampfer 
— Bei dem Verkauf von Schulbüchern kreis im Abgeordnetenhauſe. | . Schiedsgerichte hinterlegt worden ift. Wenn Santos per Mai 75,50, per September 74,50, „Morat“ und „Povet“, ſowie zahlreiche Schlepper 
darf nach einer Verfügung des Kultusmunſſtere NW. Phritz 22. Aurl. Hierſelbſt wird eie ſetzt die Arbeiter, wie fie es früher gethan per Dezember 72,00, per März 70,75. — ünd Käßne find zur Hülseleiſtung abgegangen. 
bei der Answahl der Lehrmittel keine Rückſicht Anſtalt für blödſinnige Kinder errichtet, die Lei⸗ haben, ihnen ungünſtige Urtheilsſprüche nicht Ruhig. Amſterdam, 23. April. Der Ausſtand der 
darauf genommen werden, daß etwa die Verfaſſer tung übernimmt Frl. Olga Henſel von der mehr anerkennen wollen, ſo koſtet ihnen das Bremen, 22. April. (Börſen⸗Schlußbericht.) Tiſchler nimmt eine ernſte Wendung an. Die 
von Schulbüchern ihr Honorar aus dem Verkauf] Idiotenanſtalt zu Alſterdorf bei Hamburg. baare Pfund Sterling, was in England flets) Raiftuirtes Petroleum. (0Offtzielle Notirung Anarchiſten benutzen die Gelegenheit, um Skandale 


wohlthätigen Stiftungen, Lehrervereinen, Wittwen⸗ x Greifswald, 22. April. Zum ſtädti⸗ mini ntsfehler einzuwirken der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Niedriger. Lok hercorzurufen. Die Polizei iſt gezwungen, die 
kaſſen zuzuwenden beabſichtizen, Auch 15 nicht ſchen Muſikdirektor iſt Herr Hundhammer, der pflegt e 5 der Schuh⸗ 10,75 B. Baumwolle williger. Arbeitenden gegen die ausſtändigen Jabrifnrbeite N 
auf den Ankauf von Lehrmitteln, die im Verlagef bisherige Konzertmeiſter der Stadtkapelle, gewählt krieg der dritte Ausſtand iſt, bei dem der Staat Peſt, 22. April, Vorm. 11 Uhr. Pros zu ſchützen und mußte mehrere Male mit blanker 


beſtimmter Vereine erſcheinen, um deswillen hin⸗ worden. — Am Donnerſtag begeht der Paſtor Ei achgeführt hat | du ttenmart. Weizen lots feſt, per Waffe auf die Menge eindringen. 
gewirkt werden, ebenſo wenig dürfen beſtimmie em Strübing hierſelbſt mit ſeiner Egefrau das Set ie Mean ehen kenne rich ſic Frühjahr 7,38 ©, 7,42 B, per Mai⸗Juni 7,25. Brüſſel, 23. April. Das Sozialiſteublatt 
Verlagshandlungen empfohlen werden. Ein Zwi⸗ Feſt der goldenen Hochzeit. — Einen ſchrecklichen die Auffaſſung Bahn, daß der Staat andere O., 7,27 B., per Herbſt 7,25 G., 7,26 „Peuple“ meldet, daß am 29. April, zur Vor⸗ 
ſchenhandel durch die Lehrer darf nur bei Be⸗ Tod fand der Arbeiter Zoske, welcher bereits Pflichten übernehmen kann als die des ſtummen B. Roggen per Frühjahr 5,94 G., 5,97 B., ſeier des 1. Mai eine große Vereinigung der 
ſchaffungsſchwierigkeiten für die Schüler und ohne mehrere Jahre in der Brauerei des Herrn Hin⸗ Zuſchauers oder die Ordnung aufrechterhaltenden per Herbſt 6,18 G., 6,20 B. Ha fer per Früh, Frauen, beſonders der Arbeiterinnen im Volkshauſe 
Gewinn ausgeübt werden. Als Lehrmittel gelten] richs hierſelbſt beſchäftigt iſt. Derſelbe fiel vor⸗ Folk. “ 15 5 55 jahr 6,62 G., 6,65 B., per Herbſt 6,12 G., 6,15 llattfin den ſoll. 
hierbei auch alle Schulartikel. geſtern in den Braukeſſel, in welchem gerade das it B. Mais per Mai⸗Juni 6,64 G., 6,65 B. Lüttich, 23. April. Geſtern Abend wurde 
— Nach § 8 des Kommunalabgabengeſetzes Bier bei einer Temperatur von 80 Grad im. London, 22. April. In der der Regierung per Juli⸗Auguſt 6,70 G., 6,72 B. Kohl⸗ das Reſultat der Abſtimmung der Lütticher Han⸗ 
vom 27. Juli 1885 erfolgt die Ermittelung Kochen begriffen war. Der Verunglückte, welcher gehörigen Corditfabrit in Watham Abbey hat rape per Auguit-September 10,40 G., 10,45 B. delskammer über die Kongovorlage bekanat ge⸗ 
der Bruttoeinnahmen der Verſicherungs“, ſchreckliche Brandwunden am ganzen Körper wieder eine Exploſion ſtattgefunden, bei der fünf — Wetter: Schön. N geben; 206 Mitglieder, darunter zwei Groß⸗ 
Bank und Kreditgeſchäfte in dreijährigem Durch⸗ hatte, wurde ſoſort in das Univerſitäts⸗Kranken⸗ Perſonen verletzt wurden. 39 Amſterdam, 22. April. Java⸗Kaffeeſmduſtrielle, ſind für die ſofortige Uebernahme des 
ſchnitt nach Einſicht eines den abgabeberechtigten haus geſchafft, woſelbſt er geſtern früh nach ent⸗ Greenville (Alabama), 22. April. Am good ordinary 52,25. GR (Kongo, 40 find dagegen, 13 enthielten ſich der 
Gemeinden von dem Unternehmer bezw. Geſell⸗ | jeglichen Leiden verſtorben iſt. Zoske hinterläßt] Sonnabend wurden zu Butler Springs drei weiße. Amſterdam, 22. April. Bancaziun Abſummung. 0 g 
ſchaftsvorſtande jährlich mitzutheilenden Ver- eine Frau und vier kleine Kinder, von denen noch Einwohner ermordet, die ſich in der Geſeuſchaft 38,75 1235 Paris, 23. April. Aus Roubaix wird mit⸗ 
theilungsplans. In Bezug auf dieſe Beſtimmung keines zur Schule geht. von drei Negern und drei Negerinnen befunden Amſterdam, 22. April, Nachmittags. Ge⸗ getheilt, daß die Sozialiſten an allen Straßenecken 
hat das Ober⸗Verwaltungsgericht, II. Senaa ß birotten. Man überraſchte die Neger, als fie imtreidemarkt. Weizen auf Termine bereits das Programm für den 1. Mai an⸗ 
durch Urtheil vom 12. Dezember 1894 ausg. ? Begriffe waren, einen ter Ermordeten zu ver⸗ steig, per Mai 150, per November 155. Rog⸗ geſchlagen haben. Die Arbeiterpartei hat bes 
ſprochen, daß hinſichtlich dieſer Durchſchnittsbe⸗ Bermiſchte Nachrichten brennen. Ein Neger entkam, die anderen wurden gen lolo feſt, do. auf Termme ſteigend, per ſchloſſen, das Verzeichniß der Forderungen der 
rechnung die einſchlägigen Vorſchriften des Ein⸗ N aa ; 055 10 verhaftet. 100 bewaffnete Männer überwältigten Mai 106, per Juli 107, per Oktober 111. Partei der ſozialiſtiſchen Gruppe der Kammer ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 und der Berlin, 22. April. Mit dem Prediger pie Sherifs, bemächtigten ſich der füni Gefangenen Nübeö l loko 23,00, per Mai 22,00, per Herbſt zureichen. ö b 
Ausführungsanweiſung zum Cinkommenftenergejeg | Stechow von ber Dorotheenſtädtiſchen Kirche, ver und übten Lynchluſtiz an ihnen aus, indem ſie 22,25. 80 e dom 25, April. Die Wahlen finden am 
vom 5. Auguſt 1891 maßgebend find. Es kom⸗ im 77. Lebenslahre verſtorben ii, iſt ein Geiſt⸗ dieſelben auftnüpften und dann die Körper mi. Antwerpen, 22. April, Nachm. 2 Uhr 26. Mat, die Nachwahlen am 2. Juni ſtatt. 
men demnach die der Veranlagung oder, im Falle laher aus dem Leben geſchieven, der ſich Jahrs Kugelſchüſſen durchlöcherten. Minuten. Petroleummarkt. (Schluß. London, 23. April. Der Inhalt des Inter⸗ 
die Veranlagung nach Beginn des Steuerjahres zehnte lang der beſonderen Gunſt des Kaiſers und Jortworth (Teras), 22. April. Das Dach Bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 30,00 Ver⸗ views, welches der Berliner japaniſche Geſandte 
ftattfindet, die dem Beginn des Steuerjahres der Kaiſerin Friedrich zu erfreuen hatte. Schon 85 Tab 11% 10 dulce 15 erbte a käufer, per April —— B., per Mai⸗Juni einem Vertreter des „Hirſch ſchen Telegraphen⸗ 
(I. April) unmittelbar vorangegangenen drei Wirth⸗ der Umſtand, daß die Dorotheenſtadt⸗Gemeinde flit Moodt er He Zuhörer nn en- B., per September⸗Dezember —.— B. Bureaus“ gewährte, findet ſeine volle Beſtätigung 
ſchaftsſahre des Steuerpflichtigen in Betracht, auch die Wohnungen der Hofbeamten umfaßt, hend Paß a 17 0 e aller ines Geſchäftslos. KT 5 f durch eine offizielle Mittheilung, die ſeitens der 
deren Bruttoeinnahmen zur Zeit der Veranlagung drache den erſten Geiſtlichen dieſer Eirce m Sturmes ein. S A Per onen wurden schwer, Schmalz 88,00, Margarine rubig Japanischen Regierung im Spimonofyeli einem 
reſp. des Beginns des Steuerjahres feſtgeſetzt nähere Beziehungen zu dem Hofe. Stechow's 40 15 leicht 1 5 t Ein U ed Antwerpen, 22. April. Getreide ⸗ Vertreter der auswärtigen Preſſe gemacht worden 
werden konnten. Beſteyt das Gefchäft noch nicht müdes beten und dome hme Genug hatte egg sem ne a or erundeten markt. Weizen ſſeigend. Roggen be⸗ it. In dieler amtichen Mittheilung heizt es 
fo lange oder iſt im Laufe der bezeichneten Jahre Kaiſer Friedrich beſonders bewogen, ihn in ſeine erlag ſeinen Verletzungen. bhhauptet. Hafer ſeſt. Gerſte feſt. ganz in Uebereinſtimmung mit den durch das 
eine weſentliche Veränderung im Gewerbebetriebe Nähe zu ziehen. So wurde Stechow häufig zu ET D Paris, 22. April, Nachmittags. Roy ⸗„Hirſch ſche Bureau“ publizirten Aeußerungen des 
eingetreten, ſo ſind die Bruttoeinnahmen nach dem Hausanvachten, namentlich zum Weibnachtsſeſte, •1 Zucker (Schlußbericht) beh., 88%, loko 25,25 Berliner Geſandten Aoki, daß Japan keinerlei 
Durchſchnitt des Zeitraums ſeit der Entſtehung in das Palais der damals kronprinzlichen Familie Börſen⸗Berichte. bis 25,50. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3wſpezielle Vortheile für ſich verlange. Alle handels⸗ 
bezw. der weſentlichen Veränderung des Unter⸗ gerufen, oft aber auch weilte der Kronprinz mit Stettin, 23. April. der 100 Kilogramm per April 26,62 ½, per Mai politiſchen Vortheile kommen vielmehr allen euro⸗ 
nehmens, nöthigenfalls nach dem muthmaßlichen] ſeiner Gemahlin in der Dorotheenſtädtiſchen Kirche, Wetter: Leicht bewölkt Temperatur . 14 26,75, ver Mat⸗Auguſt 26,87 ¼½, per Oktober päischen Mächten zu Gute, die auf Grund von 
Jahresertrage in Anſatz zu bringen. um die ſchlichte, von Herzen kommende Predigt Grad Reaumur. Barometer 761 Millimeter, Jauuar 27,371, Meiſibegünnigungsverträgen mit China handels⸗ 
— Gebrauchs muſter find eingetragen: des „alten Stechow zu hören. Wind: S. f f Paris, 22. April, Nachm. Getreide- politiſche Beziehungen haben. y 
für Wilh. Prüfer jr. in Stettin auf einen Buch . Das Patentbureau von H. u. W. Pataky Weizen ſeſt, per 1000 Kilogramm lolo markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per In der amtlichen Mittheilung wird ferner 
offenhalter aus ſcherenartig federnder Klemme mit in Berlin führt augenblicklich einen äußerſt inter⸗ 146,00 — 150,00, ber April⸗Mai 151,00 G., per April 19,10, per Mai 19,20, per Mai⸗Auguſt die Hoffnung ausgedrückt, daß die Beſtimmungen 
Aufſtell⸗ und Offenhalter⸗Bügel au deren Backen, eſſanten Prozeß gegen die bekannte Firma Under⸗ Mai ⸗Juni 151,00 G., per Juni⸗Jult 152,00 G., 19,45, ver September⸗Dezember 19,80. Roggen des Friedensvertrages von den Mächten gutgeheißen 
für Wilh. Rothe in Anklam auf einen Zigarren⸗ berg⸗Albrecht in Rheinberg, womit fie nichts ger per Juli⸗Auguſt E per September⸗Oktober beh., per April 11,25, per September⸗Dezember würden und das Gerücht von dem Beſtehen eines 
abſchneider mit ſelbſtthätigem Streichholzſpender eingeres bezweckt, als die Young ves auf Antrag 152,00 G. 1 11,90. Mehl feit, per April 42,10, per Mai Schutz⸗ und Trutzbündniſſes zwiſchen China und 
und für H. Oeſtereich in Denzig, Kr. Dramburg, dieſer Firma im Waarenzeichen⸗Regiſter einge⸗ Roggen feſt, per 1000 Kilogramm lolo 42,35, per Mai⸗Auguſt 42.70, per September⸗ Japan als völlig grundlos bezeichnet. 5 5 
auf einen Entſchaler für Maiſche, aus einem kragenen Waarenzeichens: „Boonecamp“ herbeizu⸗ 127,00 bez., per April⸗Mai 128,00 B. u. G., per Dezember 43,80. Rü b ö! beh., per April 53,25, Warſchau, 23. April. Die berühmte 


Siebe über dem Boden des Vormaiſchbottichs und führen und das Zeichen vom kaiſerlichen Patent. Mai⸗Juni 128,00 B. u. ©, per Juni⸗Zuli 129,00 per Mai 48,75, ver Mai⸗Auguſt 48,50, per Schauspielerin von der 
darüber rotirenden Flügeln. amt als Freizeichen erklären zu laſſen. Nachdem B., 128,50 G., per Juli⸗Auguſt —,—, per Sep⸗ September⸗Dezember 48,00. Spiritus feſt, 
* In der heutigen Sitzung der erſten Straf⸗ eine Anzahl von Fabrikanten vergeblich gegen die tember⸗Oktober 131,00 bez. . per April 31,00, per Mai 31,50, per Mai⸗Auguſt 


kammer wurde der Tapezierlebrling Wilhelm obige Firma gekämpft haben, iſt das Patent⸗ Gerſte ohne Handel. 31,75, per September ⸗Dezember 32,75. — 
Baltoſee wegen Sittlichkeitsverbrechens zu bureau von H. u. W. Pataky mit der Vertretung Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Wetter: Bewölkt. 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Verhand⸗ dieſer Angelegenheit betraut worden. Daſſelbe merſcher 114.00 118,00 bez. London, 22. April. An der Küſte 1 
lung wurde bei verſchloſſenen Thüren geführt. ſtützt ſich auf folgende Gründe, die eine Löſchung Spiritus fenler, Termine oyne Handel, Weizenladung angeboten. — Wetter: Schön. 

* Mit dem Dampfer „Oberbürgermeiſter des Zeichens als angebracht erſcheinen laſſen. Nach⸗ per 100 viter & 100 Prozent loto 70er 33,8 G. London, 22. April. 96 proz. Javazucker 


Halen“ hat ſich heute auf Einladung der Direktion weislich fabrizirte nämlich ſchon im Jahre 1815 Petroleum loko 14,00 M. verſteuert be⸗ loko 11,50, ruhig. Rübenrohzucker lolo 


der Neuen Dampfer⸗Kompagnie Herr Oberbürger⸗ eine Firma A. E. Boou camp zu Antwerpen einen zahlt, Kaffe 1 Proz. 9,12, ruhig. Centrifugal⸗Cuba —.—. 

meiſter Haken nach Swinemünde begeben. Liqueur Maagbitter und zwar unter dem Sinn. Regultrungspzeife: Weizen 151,00. London, 22. April. Kupfer, Chili good 
*Im Reichegarten fand geſtern Nachmittag ſpruch „Oceidit qui non servat“. Schon bald Roggen 128,00, 70 Spiritus. \orbinarh brands 40 Kir. 2 Sh. 6 d. Zinn 

ein Schaufriſiren ſtatt, bei welchem, wie darauf war der- Liqueur in Holland und Belgien: Angemeldet: Nichts. ; 

alljährlich, die Ergebniſſe des Fachſchulunterrichts allgemein unter dem Namen „Boonecamps Maag⸗ . REN Base 

der Barbier⸗ und Friſeurinnung einem größeren bitter" bekannt. Neben der Firma A. E. Aue 5 i Re aa 

Publikum vorgeführt werden ſollten. Herr Ober: | Booneramp führten aber nachweislich ſchon in den! { 8 a ER “ RN 
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